
Seniorenzentrum Lindenstraße

Der moderne Neubau an der Lindenstraße in Lohne verfügt über 76 Pflegeplätze, die als komfortable und barrierefreie Einzelzimmer konzipiert 
sind. Alle Zimmer sind mit eigenem Bad mit Dusche, WC und Waschtisch ausgestattet. Jede Etage verfügt über einen Gemeinschaftsraum mit Wohn-
küche und Balkon oder Terrasse. 

Ansprechpartner: Carolin Feldhaus (Einrichtungsleitung) und Mechthild Wendt (Pflegedienstleitung)  |  Lindenstraße 81, 49393 Lohne  |  Mail: feldhaus@lavida-pflegepartner.de  |  Tel.: 04442 / 8880-750

„Im Mittelpunkt unseres Handelns stehen unsere 
Bewohner. Ihre individuellen Wünsche und Zufrie-
denheit haben für uns höchste Priorität. Wir wol-
len mit unserem Konzept vor allem eins schaffen: 
ein Gefühl von Zuhause für jeden Bewohner. Es 
soll gleichzeitig für Vertrautheit und Privatsphäre 
auf der einen Seite sowie Kontakt und Nähe auf 
der anderen Seite gesorgt werden.
Der Leitspruch „Pflege ist für uns Vertrauenssa-
che“ ist daher Programm und um dieses Leitmo-
tiv leben zu können, sind unsere motivierten und 
engagierten MitarbeiterInnen das große Kapital.“ Vertrauenssache
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Sie suchen einen Pflegeplatz für sich 
oder Ihre Angehörigen? Dann spre-
chen Sie uns gerne an! Wir haben 
noch freie Plätze. Unter Einhaltung 
aller Hygiene- und Quarantänevor-
gaben können wir trotz der aktuellen 
Situation auch weiterhin Bewohner 
aufnehmen und so zur Entlastung von 
Angehörigen und Krankenhäusern 
beitragen. 

für den Landkreis Vechta
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Dinklage/Lohne. Sie teilen 
sich nicht nur eine Autobahn
abfahrt, sondern haben auch 
sonst so einiges gemeinsam. 
Zwar liegen beide Städte auf 
jeweils einer Seite der Auto
bahn aber es gibt unter ande
rem einen Radweg, der Dink
lage und Lohne miteinander 
verbindet. Um diesen nun 
auch für den Radtourismus 
und Radpendler attraktiver 
zu gestalten, soll der Radweg 
in einem gemeinsamen Pro
jekt unter anderem mit Mit
teln aus dem LEADERPro
gramm durchgehend barriere
frei werden. 

Nach Angaben Miosgas 
wurde der Auftrag an die aus
führende Baufirma am 15. 
September vergeben. Der 
Ausbauzeitraum ist demnach 
für die Monate Oktober und 
November vorgesehen, so dass 
diese spätestens Ende Novem
ber abgeschlossen sein sollen.

Erstmals stellten Vertreter 
aus den Städten Dinklage und 
Lohne im September vergan
genen Jahres das Projekt im 
Vechtaer Kreishaus vor. Die 
Mitglieder der Lenkungs
gruppe zeigten sich begeistert 
und stimmten dem Projekt zu. 
Somit konnte ein Antrag auf 
LEADERFörderung beim 
Amt für regionale Landesent
wicklung WeserEms (ArL) 
gestellt werden. „Inzwischen 
liegt der Bescheid des ArL vor, 
dass das gemeinsame Projekt 
mit Mitteln aus dem LEA
DERProjekt in Höhe von bis 

zu 100.000 Euro gefördert 
wird“, freut sich Anne Miosga, 
die gemeinsam mit Uwe Mid
dendorf und Bernd Kröger 
(Lohne) das Projekt vorge
stellt hatte.

Das Konzept sieht vor, dass 
die Strecke auf der ehemali
gen Kleinbahntrasse Lohne
Dinklage sowohl für den Rad
tourismus als auch für Rad
pendler attraktiver ausgebaut 
wird. So soll die 7,8 Kilometer 
lange Strecke durchgängig 
barrierefrei befahrbar wer
den. „Darüber hinaus werden 
wir die Historie dieser Wege

verbindung aufgreifen und 
thematisieren“, sagt Anne Mi
osga. Die Dinklager Bauamts
mitarbeiterin hat sich bereit 
erklärt das Projekt federfüh
rend aus Dinklage zu beglei
ten. 

„Aktuell läuft die Aus
schreibung für die Durchfüh
rung der Straßen und Tief
bauarbeiten für das Projekt“, 
sagt Anne Miosga. Dort wo die 
Trasse auf 5,5 Kilometern 
(Lohne, 4,3 Kilometer, Dink
lage, 1,2 Kilometer) in wasser
gebundener Deckschicht vor
handen sei, werde diese 

durchgefräst, neu profiliert 
und mit einer Asphaltdecke 
versehen. „Durch den Wegfall 
der Eisenbahnbrücke erhält 
der Abschnitt im Bereich der 
Straße „In der Wiek“ in Din
klage einen neuen Verlauf“, 
erzählt Anne Miosga. Durch 
die Verschwenkung des Hope
ner Mühlenbachs sei dies er
forderlich gewesen. „Neben 
dem Ausbau der Radwegver
bindung werden auch Infoste
len aufgestellt und darüber 
hinaus Plätze zum Aufenthalt 
geschaffen“, sagt Anne Mios
ga. 

Von Dinklage nach Lohne ganz einfach per Rad
Gefördert durch LEADER-Programm: Wegstrecke soll ausgebaut und barrierefrei werden

Freuen sich auf den barrierefreien Ausbau des Radweges von Dinklage nach Lohne (v. li.) Bürger-
meister Frank Bittner (Dinklage), der Landrat des Landkreises Vechta, Herbert Winkel, Anne Mios-
ga (Stadt Dinklage) sowie Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer (Lohne).  Foto: Westermann

„Grundlagen 
der Hygiene”

Vechta. In der Fortbildung 
„Grundlagen der Hygiene“ 
vermittelt der Hygieneexperte 
Olaf Janssen einen Überblick 
über mögliche Infektions
quellen und Infektionswege in 
medizinischen Einrichtungen 
und zeigt Präventionsmaß
nahmen auf. Die Schulung, 
die in Kooperation mit dem 
NielsStensenWerk Vechta 
durchgeführt wird, findet am 
Mittwoch, 7. Oktober, von 
18.30 bis 21 Uhr in der Kreis
volkshochschule in Vechta, 
Bahnhofstraße 1 statt. Die 
Kursgebühr beträgt 30 Euro. 
Anmeldung und weitere Infos 
unter Tel. 04441/937780.

Das Erbrecht regeln
Damme. Rechtsanwalt und 

Notar Ulrich Kettler erläutert 
das gesetzliche Erbrecht, 
ebenso zeigt er, wie man ein 
Testament oder einen Erbver
trag auf seine Verhältnisse 
maßgeschneidert regeln kann. 
Beginn des Vortrags ist am 
Dienstag, 22. September, um 
19 Uhr im Bildungswerk 
Dammer Berge, Benediktstr. 
19. Die Kosten betragen 6 Eu
ro. Anmeldung unter Tel. 
05491/906390, per Mail an in
fo@bwdammerberge.de oder 
online über www.bwdam
merberge.de.

Online-Angebot 
„Impulsseminare”

Vechta. „Impulsseminare“ 
für Führungskräfte stehen bei 
der Universität Vechta im 
Rahmen der Wissenschaftli
chen Weiterbildung auf dem 
Programm. Die OnlineAnge
bote am Dienstag, 6. Oktober 
und Donnerstag, 5. November, 
bestehen jeweils aus einem 
Gruppenseminar von 9 bis 13 
Uhr sowie einem Einzelge
spräch mit einem der Coaches 
am Nachmittag. Anmelde
schluss ist Montag, 21. Sep
tember, bzw. Dienstag, 13. Ok
tober. Weitere Informationen 
unter www.univechta.de/
weiterbildungsangebote.

Kreativkurs 
Bildhauerei

Bramsche. „Bildhauerei in 
Sand und Speckstein“ ist der 
Titel eines kreativen Wochen
endkurses, den die Kreis
volkshochschule Vechta am 
Samstag und Sonntag, 26.  
und 27. September, anbietet. 
Beginn am ersten Tag ist um 
11.30 (Sonntag startet der 
Kreativkurs um 11 Uhr). Ende 
ist jeweils um 17 Uhr. Der 
Kurs findet im „Atelier im 
Malgarten“ in BramscheMal
garten, Am Kloster 4, statt. 
Die Kursgebühr beträgt 50 
Euro zzgl. 40 Euro Material
kosten. Anmeldung unter Tel. 
04441/937780. Weitere Infos 
gibt es unter www.kvhs
vechta.de.

Weiterer Corona-Fall
Quakenbrück. Ein weiterer 

Schüler des ArtlandGymna
sium in Quakenbrück wurde 
positiv getestet. Damit sind 
insgesamt acht Schüler an 
dem Virus erkrankt, insgesamt 
43 Lehrer und 14 Klassen/
Kurse müssen in Quarantäne.

Berufliches besser meistern
Vechta. Hinter dem Begriff Resilienz steckt die Fähigkeit, 

herausfordernde Situationen konstruktiv zu meistern und 
Krisen als Chancen zu bewerten. Ein Infotermin für den Lehr
gang „Resilienz im beruflichen Kontext“ findet am Mittwoch, 
30. September, von 18.30 bis 20.45 Uhr in der Kreisvolkshoch
schule in Vechta, Bahnhofstraße 1, statt. Anmeldungbei der  
Kreisvolkshochschule Vechta unter Tel. 04441/937780 entge
gen. Weitere Infos unter www.kvhsvechta.de.

Mit Kleinkraftrad gegen Hauswand
Lutten. Schwer verletzt hat sich Sonntagnacht ein 17jähri

ger Luttener. Er war betrunken mit dem Kleinkraftrad eines 
Freundes unterwegs. Unterwegs war er auf der Goldenstedter 
Hauptstraße in Richtung Ellenstedt, als er in einer Linkskurve 
nach rechts von der Fahrbahn abkam. Er  prallte dabei gegen 
eine Hauswand. Dabei verletzte er sich schwer. Beamte stell
ten neben seiner Alkoholbeeinflussung außerdem fest, dass er 
nicht im Besitz einer Fahrerlaubnis ist.  

Neue Homepage
Dümmerlohausen. Das Ju

gend und Freizeitzentrum am 
Dümmer See (JFZ) hat eine 
neue Homepage erhalten. Un
ter www.jfzduemmer.de ge
ben Bilder, Videos und How 
toTutorials einen spannen
den Einblick in und rund um 
das Dümmerheim. Zudem ist 
das JFZ seit Anfang Septem
ber wieder geöffnet, sogar mit 
ein paar Neuerungen.


